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Stellungnahme des I{ABU und der El Pro Hangelwald zum Entrarurf
einer tilohnungsp otitischen Umsetzungsstratcgie (WUs)

Sehr geehrter Herr Christiani,

wir haben lhren Entwurt zur Wohnungspolitischen Umsetzungpstrategie

{WUS) eingesehen und nehmen wie folgt dazu Stellung:

Sie planen Wohnraumbedarf generationsgerecht und für alle Einkommens-
schichten zu rjecken, weiieren Zuzug ciurch zusätzlichen Wohnraum zu er-
mögtichen, sowie lhre Eigenständigkeit ats Körperschaft und Venarattungsein-
heit zu erhalten.

Dass der Wohnraurn dabei ökonomisch und ökologisch nachhaltig entwickett
werden sotl, begrrißen wir ausdrücklich, müssen nach Durchsicht lhrer Pla-
nungsunterlagen jedoch feststellen, dass die geplanten wohnungspotitisch
bedingten Umsetzungsmaßnahmen weder ökonomisch noch ökologisch
nachhaltig sind.

lm Gegenteit. Sie planen, große Waldflächen in Anspruch zu nehmen,
wodurch u.a, ein ökologisch sehrwertvoller Laubwald in Hangelsbergzerstört
werden würde. Dieser Watd ist fester Bestandteil des LSG Müggelspree'
Löcknitzer Wald und Seengebiet und ste[t ein wichtiges Bindeglied zwischen
den Schutzgebieten NSG Löcknitztal und dem FFH-Gebiet Müggetspreeniede-
rung dar, Die Ausgtiederung einzelner Bereiche steht dem Schutzzweck des
LSGs, dem Erhalt unzerschnittener Landschaftsräume und der Eichen-
mischwälder auf den Kanten der Talsandterassen, entschieden entgegen, Für
eine Veränderung des Gebietsch arakters, wetcher du rch Eichenwa ldbestä nde
geprägt ist, sowie zur Errichtung bauticher Anlagen bedarf es nach geltender
Rechtsverordnung einer Genehmigung. Der dazu erfordertiche Abwägungs-
prozess wird unter Hinzuziehung und Beachtung der naturschutzfachlichen
Betange gestaltet.

Die Zerstörung des Eichenmischwaldes steht zudem ganz klar irn Wider-
spruch zur Mietwohnungsbauförderrichtlinie und den bisherigen Waldum-
bau-Bestrebungen des Landes Brandenburg. Bei den 30 ha großen Waldftä-
chen in Hangelsberg handelt es sich um einen naturnahen und artenreichen
Laubwald, der weitestgehend die Zielvorstellungen des Landes Brandenburg
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widerspiegelt und dazu einen wesentlichen Beitrag zur Biodiversität leistet.
Der Siedlungswald in Hangelsberg ist charakteristisch und in seiner ökologischen Funktion bedeu-
tend.

Er ist natürlicher Klirna- und CO2 §chutz und senkt auf natürliche Art- und !{eise die Schadstoff-
und Lärmbelastung im Ort, insbesondere in Zeiten erhöhten Verkehrsaufkommens.

Der daraus resuttierende hohe Erholungswert für die vor Ort lebenden Bürger und durchreisenden
Wander- und Fahrrad Touristen (Spreeradweg) bleibt in lhren Planungen völlig unberücksichtigt.
Vor diesem Hintergrund lehnen wir lhren derzeitigen Entwurf aus naturschutzfachlicher Sicht
grundsätzlich ab und appellieren ausdrücklich an lhre Vernunft diesen Wald auch für nachfolgende
Generationen zu erhatten und aus lhrer Bedarfsptanung für zukünftigen Wohnraum zu nehmen,

Des Weiteren sehen wir einen deutlichen Widerspruch zu lhrer ablehnenden Stellungnahme zu

dem geptanten WEG 52 im Rahmen der Beteiligung zum 2. Entwurf des Teilregionalplans Wind-
energienutzung der RPG Oderland-Spree, Hier haben Sie für einen Erhalt der bestehenden Kie-

fernwatdflächen nördlich von Hangelsberg plädiert.

Zudem nehmen wir mit großer Sorge zur Kenntnis, dass den Mitbestirnmungsrechten der Bürger
vor Ort bislang nicht genug Rechnung getragen wird. Wir möchten Sie ermuntern, ein wirklich
nachhaltiges Konzept zu erstellen, dass quantifizierte.Wohnraumbedürfnisse mit den Belangen
von Bürgem und Natur in Einklang bringt. Gerne bringen wir dabei unseren Sach- und Fachver-
stand mit ein.

Wir haben dieses Schreiben zugleich an alle Fraktionen lhrer Gemeindevertretung gesandt, damit
sich die Gemeindevertreter ein eigenes Bild machen können.

Zusätzlich erhalten Sie beiliegendes Positionspapier "Reduzierung der Ftächeninanspruchnahme"
verschiedenerVerbände zur Kenntnis und eine NABU-Info-Broschüre zum Kornmunalwald.

M it freundlichen Grüßen

Christiane Schröder

NABU Brandenburg
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Eine Kopie dieses Schreibens erhalten:

Ortsbeiräte sämtlicher Ortsteite der Gemeinde Grünheide
Gemeindevertretung der Gemeinde Grünheide (Mark)

Landesamt für Bauen und Verkehr
Brandenbu rgisches Mi n[sterium für I nfrastruktur und Landesptanung


